
Was dürfen Journalisten?

Bernhard 10, Janine 10, Yagren 9, Victor 9

Wir führten das Gespräch mit Otto Ranftl zu dem 
Thema: „Was dürfen Journalisten?“. Er arbeitet bei der 
Zeitung: „Der Standard“.

Journalisten dürfen nichts erfinden und müssen die 
Rechte einzelner Menschen achten. Jeder Mensch 
darf seine Meinung sagen. Dadurch entsteht eine 
Meinungsvielfalt  und damit Abwechslung in unserem 
Leben.  Es gibt Gesetze, die besagen, dass Journalisten  
nicht   andere  Menschen diskriminieren oder beleidigen 
dürfen. Damit bleibt auch das Recht des Einzelnen 
bewahrt.

Die Denker und Denkerinnen der 4a der VS 11, Svetelskystr. 5, 

Montag, 19.November 2007Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten! Nr. 07



Impressum:

Apostolakis Niko, Ebner Adrian, Iaros Eduard, Maucha Marco, Neukirchner Maxi, 
Olusesi Victor, Raimann Bernhard,Schuh Tobias, Stetina Robin, Takats Stephan, 
Vejzovic Esmir, Broneder Barbara, Broneder Kathi, Eder Nadine, Göschl Janine, 
Kienesberger Emilia, Kölndorfer Laura, Kostadinovic Tamara, Lehner Emily, 
Monak Katharina, Polzer Michelle, Simsek Sarah, Steininger Julia, Weinhappel 
Klara, Yüksel Yagren

Nr. 07| Montag, 19. November 2007

2

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Ich fahre in meiner Freizeit Fahrrad, gehe 
Segeln, arbeite gerne im Garten und entdecke 
die Welt.

Bei welcher Zeitung arbeiten Sie?
Ich arbeite beim Standard.

Für welchen Teil der Zeitung schreiben Sie?
Ich selber schreibe nicht, sondern kümmere 
mich um organisatorische Dinge.

Wie lang arbeiten Sie schon für den 
Standard?
Ich arbeite schon seit 28 Jahren für den 
Standard.

Warum wollten Sie Journalist werden?
Ich bin ein sehr neugieriger Mensch. Das hat 
mir bei meiner Entscheidung geholfen.

Fragen an unseren 
Studiogast Otto Ranftl

NADINE 9, JULIA 9, SARAH 9, STEPHAN 9;

Wir haben ein interview  mit Otto Ranftl 
gemacht und folgende Fragen gestellt:

Wie unterscheiden sich Tageszeitungen?
Die Tageszeitungen unterscheiden sich durch 
die Größe und die Schrift. Manche Zeitungen 
schreiben über die Welt und andere mehr über 
den Sport oder die Stadt, was dort passiert.

Was ist ein Abonnement?
Wenn man eine Zeitung bestellt und sie jeden 
Tag vor der Tür liegt, ist das ein Abonnement. 
Wenn man sich die Zeitung in einem Geschäft 
kauft, ist es kein Abonnement. 

Was ist eine  Boulevardzeitung?
Es gibt Boulevardzeitungen und es gibt auch 
Qualitätszeitungen. In der Boulevardzeitung 
sind die Artikel kurz geschrieben und es gibt 
mehr Bilder. Die Schlagzeilen sind aufregend, 
wenn man sie liest. Eine Qualitätszeitung ist z.B. 
Der Standard, eine Boulevardzeitung ist z.B. die 
Kronen Zeitung.

Wir haben MitschülerInnen gefragt:
Warum sind in manchen Zeitungen Sportartikel 
und in anderen nicht?
Manche Leute denken Sport ist sehr wichtig 
und andere wiederum denken, dass Sport nicht 
so wichtig ist. Deswegen gibt es Zeitungen für 
verschiedene Leute, Babsi ist  z.B. der Sport-
teil wichtig, deswegen schaut sie sich am Lieb-
sten die Kronen Zeitung an. Julia hingegen mag 
lieber Nachrichten, deswegen liest sie lieber  
Kurier.

Wieviel Seiten nimmt 
der Sportteil in ver-
schiedenen Zeitungen 
in Anspruch?
Kurier:		 4 	
Krone:		 14	
Standard:	 4	
Wirtschaft:	 0	
Profil:		  1	
Format:	 0	
Wie Sie hier gesehen haben, hat die 
Kronezeitung den größten Sportteil.

Emilia 9, Katharina 9, Babsi 9, 
Niko 10

ZEITUNGSVERGLEICH
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Maxi (10), Kathi (9), Michell (10) Tami (9)

Dr. Klaue der Zeitungsbösewicht

Doch schließlich explodiert die Gehirn-
waschmaschine und alle Zeitungen wirbeln 
wie wild durch die Luft. Der Plan des 
Bösewichts scheitert.
Ohne Meinungsvielfalt bleiben viele 
Meinungen ungehört. Viele wichtige 
Informationen gehen dabei verloren. 
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Kinder sind neugierig

Heute waren wir, die 4A  aus der Landhausschule, 
in der Demokratiewerkstatt. Dort haben wir 
ein Interview mit unserem Gast Otto Ranftl  
vom Standard geführt. 

Außerdem haben wir noch vor dem 
Computer gearbeitet und Fotos von der 
ganzen Klasse beim Arbeiten gemacht. 
Und wir hatten sehr viel Spaß dabei.

Bilder von: Julia, Nadine, Sarah und Stephan
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Grünes großes Ding

Marco Maucha 10, Esmir  Veyzovic  11, Laura 
Koelndorfer 9, Robin Stetina 9, Tobias Schuh 9

Was uns an ihm gefällt? Er  hat  sehr  große  
Augen. Er hat vier kleine Beine. Er  ist kugelrund. 
Er hat lange Fühler. Er  hat  kurze  Flügel. Er hat 
immer ein großes Grinsen. Er hat große lustige 
hellgrüne Flecken. Er schwebt in der Luft. Er ist 
immer gut aufgelegt.

Was uns an ihm nicht gefällt? Weil er so  große 
Glubschaugen hat. Wie kann er fliegen, der hat 
nicht mal Flügel?!
Er ist ein neugieriges Ding.

Das böse Ding

AUS GUT MACH SCHLECHT
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